
Die SRU-Vorstände hießen den Minister in der VEGA-Halle willkommen.

Das Innovative erschließt sich erst aus der Perspektive. Der Minister wollte die Größe der Halle selbst abschreiten.
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Wirtschaftsminister Dr. Haseloff vom inno-
vativen VEGA-Hallensystem beeindruckt
WirtschaftsministerDr.ReinerHaseloffbesuch­
te am 16. September die neue Produktionsstät­
te der SRU Solar AG in Berga, wo er von den
SRU­Vorständen Thomas Rakow, Sören Lorenz
und Dr.­Ing. Matthias Schönhardt sowie der
Bundestagsabgeordneten Uda Heller, Landrat
Dirk Schatz und der Bergaer Bürgermeisterin
Marlies Schneeberg willkommen geheißen
wurde. Seit Mai diesen Jahres werden an diesem
Standort die selbst entwickelten und patentierten
VEGA­Hallen® hergestellt. Das einzigartige
Hallensystem, das der Minister persönlich in
Augenschein nehmen wollte, besteht aus indi­
viduell erweiterbaren Hallensegmenten sowie
einer Photovoltaikanlage, deren Solarzellen eine
höchstmögliche Energieausbeute garantiert.
Durch spezielle Verfahren wird eine bis dahin

noch nie da gewesene Effektivität im Materi­
alverbrauch erreicht. „Die Hallenkonstruktion
kann in Abhängigkeit ihrer Ausdehnung und
der damit verknüpften Erhöhung der Wirt­
schaftlichkeit auch als Warmhalle für Gewerbe,
Industrie und Verwaltung ausgebaut werden
und ist damit Halle des 21. Jahrhunderts“, wie
Sören Lorenz dem Minister erklärte. Das Unter­
nehmen hatte die bis 45 m breite und individuell
erweiterbare Hallenkonstruktion im April auf
der Hannover­Messe präsentiert. Auch auf der
Fachmesse Intersolar in München sorgten die
neuartigen, in Leichtbauweise errichteten Hal­
len für Schlagzeilen. „Mit der VEGA­Halle sto­
ßen wir deutschlandweit auf große Resonanz“,
betonte Dr. Matthias Schönhardt. „Aber auch in
der Region sind wir erfolgreich. So bauen wir

derzeit mehrere Hallen für ein Unternehmen aus
Sangerhausen.“ Für die Fertigung hatte die SRU
Solar AG seine Belegschaft von 60 auf mehr als
80 aufgestockt. Minister Haseloff bezeichnete
die Verbindung von regenerativer Energietech­
nik mit der Wirtschaftlichkeit von Systemhallen
als zukunftsweisenden Ansatz und schlug vor,
dass die SRU Solar AG ins Solar Valley aufge­
nommen werden sollte.
Im Anschluss nahm der Minister an einem
Forum der Mittelstandsvereinigung Mansfeld­
Südharz teil, welches praktikabler Weise in der
VEGA­Halle stattfand. Dabei konnte die Halle
ihreflexiblenNutzungsmöglichkeitengleichun­
ter Beweis zu stellen.

PORSCHE Museum in
Stuttgart fertig gestellt:
Wir waren mit dabei
Stuttgart ist mit der Fertigstellung des
Porsche Museums um eine Attrakti­
on reicher – und wir waren mit dabei.
Hewa­Geschäftsführer Siegmund Wag­
ner kann rückblickend seine Genugtu­
ung nicht verhehlen, an der Realisie­
rung dieser einmaligen Architektur aus
Stahl und Beton mit beteiligt gewesen
zu sein. Von September 2008 bis Juni
2009 waren in der Regel 8–10 Mitarbei­
ter vor Ort, um die so genannte Rampe,
die von einer Unzahl an kleinen Rinnen
durchzogen ist und in denen z .T. Was­

ser f ließt, komplett abzudichten. Diese Schräge
sowie auch andere Sichtf lächen – insgesamt ca.
2500 m2 – wurden mit einer weißen Haut aus
gespritztem Kunststoff versiegelt. Eine große
Herausforderung erwartete die Mitarbeiter auch
auf der Großbaustelle des Sedus STOLL AG im
Süd­Schwarzwald. Die HEWA GmbH erhielt dort
vor allem den Zuschlag, da sie mit ihren Mitar­
beitern eine breite Leistungspalette absichern
kann. So wurde ein komplettes Flachdach mit
Schichtenaufbau eines Warmdaches aufgebracht
und alle Dachklempnerarbeiten einschließlich
Verkleidungen ausgeführt. Die ca. 1000 m2 große
Dachfläche wurde abschließend mit einer aufge­
spritzten Schicht aus Flüssigfolie versiegelt. 70 %
der Umsätze des Unternehmens werden allein in

Baden­Württemberg und Bayern, aber auch ein
Teil in Holland gemacht. Die HEWA GmbH ist
zugleich ein wichtiger Partner der chemischen
Industrie, wo hohe Auflagen an den Unfallschutz
einzuhalten sind. Eine Voraussetzung, um dort
zum Zuge zu kommen, ist der Nachweis des er­
folgreich eingeführten Sicherheits­, Gesund­
heits­ und Umweltschutzmanagementsystems
(SCC). Die Vorbereitungen dafür laufen. „Unser
Bestreben ist es, in unserem Unternehmen das
Leben, die Umwelt und die Gesundheit aller zu
schützen“, so Siegmund Wagner. „Die Sicherheit,
der Umwelt­ und Gesundheitsschutz sind gleich­
rangig mit wirtschaftlichen Überlegungen und
werden mit in die betriebliche Organisation ein­
gebunden und ständig verbessert“.

Einmalige Effekte durch die Kombination von Spiegeln sowie
licht- und wasserführender Rinnen.

Die Versiegelung der stark geometrischen Flächen des Porsche Mu-
seums in Stuttgart war eine Herausforderung für die HEWA GmbH.

Spritzarbeiten zum Abdichten einer Parkdeckfläche am Stand-
ort Zoo Wilhelma, Stuttgart. Jährlich werden durch die HEWA
deutschlandweit und auch in Holland viele Parkhäuser saniert.


